Google 


This is a digital copy of a book that was preserved for generations on library shelves before it was carefully scanned by Google as part of a project 
to make the world’s books discoverable online. 


It has survived long enough for the copyright to expire and the book to enter the public domain. A public domain book is one that was never subject 
to copyright or whose legal copyright term has expired. Whether a book is in the public domain may vary country to country. Public domain books 
are our gateways to the past, representing a wealth of history, culture and knowledge that’s often difficult to discover. 


Marks, notations and other marginalia present in the original volume will appear in this file - a reminder of this book’s long journey from the 
publisher to a library and finally to you. 


Usage guidelines 


Google is proud to partner with libraries to digitize public domain materials and make them widely accessible. Public domain books belong to the 
public and we are merely their custodians. Nevertheless, this work is expensive, so in order to keep providing this resource, we have taken steps to 
prevent abuse by commercial parties, including placing technical restrictions on automated querying. 


We also ask that you: 


+ Make non-commercial use of the files We designed Google Book Search for use by individuals, and we request that you use these files for 
personal, non-commercial purposes. 


+ Refrain from automated querying Do not send automated queries of any sort to Google’s system: If you are conducting research on machine 
translation, optical character recognition or other areas where access to a large amount of text is helpful, please contact us. We encourage the 
use of public domain materials for these purposes and may be able to help. 


+ Maintain attribution The Google "watermark” you see on each file is essential for informing people about this project and helping them find 
additional materials through Google Book Search. Please do not remove it. 


+ Keep it legal Whatever your use, remember that you are responsible for ensuring that what you are doing is legal. Do not assume that just 
because we believe a book is in the public domain for users in the United States, that the work is also in the public domain for users in other 
countries. Whether a book is still in copyright varies from country to country, and we can’t offer guidance on whether any specific use of 
any specific book is allowed. Please do not assume that a book’s appearance in Google Book Search means it can be used in any manner 
anywhere in the world. Copyright infringement liability can be quite severe. 


About Google Book Search 


Google’s mission is to organize the world’s information and to make it universally accessible and useful. Google Book Search helps readers 
discover the world’s books while helping authors and publishers reach new audiences. You can search through the full text of this book on the web 


atlhtt /books.google.com/} 


Google 


Über dieses Buch 


Dies ist ein digitales Exemplar eines Buches, das seit Generationen in den Regalen der Bibliotheken aufbewahrt wurde, bevor es von Google im 
Rahmen eines Projekts, mit dem die Bücher dieser Welt online verfügbar gemacht werden sollen, sorgfältig gescannt wurde. 


Das Buch hat das Urheberrecht überdauert und kann nun öffentlich zugänglich gemacht werden. Ein öffentlich zugängliches Buch ist ein Buch, 
das niemals Urheberrechten unterlag oder bei dem die Schutzfrist des Urheberrechts abgelaufen ist. Ob ein Buch öffentlich zugänglich ist, kann 
von Land zu Land unterschiedlich sein. Öffentlich zugängliche Bücher sind unser Tor zur Vergangenheit und stellen ein geschichtliches, kulturelles 
und wissenschaftliches Vermögen dar, das häufig nur schwierig zu entdecken ist. 


Gebrauchsspuren, Anmerkungen und andere Randbemerkungen, die im Originalband enthalten sind, finden sich auch in dieser Datei — eine Erin- 
nerung an die lange Reise, die das Buch vom Verleger zu einer Bibliothek und weiter zu Ihnen hinter sich gebracht hat. 


Nutzungsrichtlinien 


Google ist stolz, mit Bibliotheken in partnerschaftlicher Zusammenarbeit öffentlich zugängliches Material zu digitalisieren und einer breiten Masse 
zugänglich zu machen. Öffentlich zugängliche Bücher gehören der Öffentlichkeit, und wir sind nur ihre Hüter. Nichtsdestotrotz ist diese 
Arbeit kostspielig. Um diese Ressource weiterhin zur Verfügung stellen zu können, haben wir Schritte unternommen, um den Missbrauch durch 
kommerzielle Parteien zu verhindern. Dazu gehören technische Einschränkungen für automatisierte Abfragen. 


Wir bitten Sie um Einhaltung folgender Richtlinien: 


+ Nutzung der Dateien zu nichtkommerziellen Zwecken Wir haben Google Buchsuche für Endanwender konzipiert und möchten, dass Sie diese 
Dateien nur für persönliche, nichtkommerzielle Zwecke verwenden. 


+ Keine automatisierten Abfragen Senden Sie keine automatisierten Abfragen irgendwelcher Art an das Google-System. Wenn Sie Recherchen 
über maschinelle Übersetzung, optische Zeichenerkennung oder andere Bereiche durchführen, in denen der Zugang zu Text in großen Mengen 
nützlich ist, wenden Sie sich bitte an uns. Wir fördern die Nutzung des öffentlich zugänglichen Materials für diese Zwecke und können Ihnen 
unter Umständen helfen. 


+ Beibehaltung von Google-Markenelementen Das "Wasserzeichen" von Google, das Sie in jeder Datei finden, ist wichtig zur Information über 
dieses Projekt und hilft den Anwendern weiteres Material über Google Buchsuche zu finden, Bitte entfernen Sie das Wasserzeichen nicht. 


+ Bewegen Sie sich innerhalb der Legalität Unabhängig von Ihrem Verwendungszweck müssen Sie sich Ihrer Verantwortung bewusst sein, 
sicherzustellen, dass Ihre Nutzung legal ist, Gehen Sie nicht davon aus, dass ein Buch, das nach unserem Dafürhalten für Nutzer in den USA 
öffentlich zugänglich ist, auch für Nutzer in anderen Ländern öffentlich zugänglich ist. Ob ein Buch noch dem Urheberrecht unterliegt, ist 
von Land zu Land verschieden. Wir können keine Beratung leisten, ob eine bestimmte Nutzung eines bestimmten Buches gesetzlich zulässig 
ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass das Erscheinen eines Buchs in Google Buchsuche bedeutet, dass es in jeder Form und überall auf der 
Welt verwendet werden kann. Eine Urheberrechtsverletzung kann schwerwiegende Folgen haben. 


Über Google Buchsuche 


Das Ziel von Google besteht darin, die weltweiten Informationen zu organisieren und allgemein nutzbar und zugänglich zu machen. Google 
Buchsuche hilft Lesern dabei, die Bücher dieser Welt zu entdecken, und unterstützt Autoren und Verleger dabei, neue Zielgruppen zu erreichen. 


Den gesamten Buchtext können Sie im Internet unter|http: //books.google. comldurchsuchen. 








an: 


Hiſtoriſch · politische Blätter 
* 
katholiſche Deutſchland. 
Des Jahrgangs 1885 


Zweiter Band. 


Hiſtoriſch politiſche 


Blätter 


für das 


katholiſche Deutſchland 


herausgegeben 


von 


Edmund Jörg m Franz Binder. 


(Eigentyum der Familie Görres.) 


Schsundneunzigfier Band. 


München 1885. 
In Eommijjion der Literarifch « artiitifchen Anftalt, 


STANFÜURD UNIVERSITY 
LIBRARIES 
STACKS 


DEC 111969 


- 


Quhaltsverzeichniß. 


Zur Philoſophie der Gefchichte. 


Die geſchihtsbhiloſophiſchen Berfudie. I. 


« Kunſibetrachtungen. 


Raphaeld Madonnen 


. Ein Ausflug von Konftantinopel nad Nicke 


Bortfepung) » . 


.  Barifer Pfingſtwoche und ber Biftor Hugo-Standal 
Beitläufe. 


Die Socialpolitit beim jüngften Reichstag 
Ueber die Familie 


. Kunſtbetrachtungen. 


Raphaels Madonnen (Schluß). 


. Zur Philoſophie der Geſchichte. 


Die geſchichtsphiloſophiſchen Verſuche. II, 


. Die Werte von Leibniz 


40 


48 


a 


103 


Hiſtoriſch· politiſche 


Blätter 


für das 


Eatbolifche Deutichland 


herausgegeben 


von 


Edmund Jörg ww Franz Biuder. 


(Eigentyum der Familie Görres.) 


Schsundnennzigfier Band. 


Münden 1885. 
In Eommijjion der Literarifch » artijtifhen Anftalt, 


XXXVII. 


XXXVII. 


XXXILX. 


XL. 


XLI. 


XL 


XLIII. 


XLIV. 


XLVI. 


XLVIL. 


XLVIIL 


Zeitläufe. g 
Am Borabend der preußiſchen Landtagswahlen. 
1. Die jüngften Stadien des Eulturlampfs . 


Bon meinem Novitätentiſch. 
(Muth Herrlein. Bonn.) 


Das Duell. 
Eine hiſtoriſch⸗kritiſche Studie. 
V. Dad Duell vor dem Forum der Barlamente 


Malaria und andere Nöten in Italien . 
Admiral Francesco Caracciolo und Graf Turn 


Aus Welt und Kirche 
- (Hettinger.) 


Beitläufe, : 
Am Vorabend der preußiihen Landtagswahlen. 
II. Das Gentrum und feine Stellung; das 
Chaos im preußifchen Partelweſen 


Neue Bonifaciusfiteratur $ x ; 
(Fiſcher. Ebrard. Loofe. Pfahler. Hahn.) 


« Brofefior Bluntſchli in Münden 


Ein Beitrag zur neueften Geſchichte Bayerns. 


P. Denifle's Wert über die liniverfitäten des 
Mittelalter? . a ne 


Friedrich von Uechtritz und Dorothea Tied 


Dos Duell. . 
Eine hiſtoriſch⸗ kritiſche Studie (Schluß.) . 

V. Das Duell vor dem Richterſtuhl der Kirche 
VL Wie iſt zu Helfen? 


Seile 


354 


373 


384 


59 
603 


gr“ 


Lxx Kaiſer Joſeph I. und bie ENTER 
in Irland von 1709 * 893 


LXXI. Culturhiſtoriſche Bilder aus dem Studentenleben 
an einer alten Jeſuitenſchule. 


3. Studien und Frömmigkeit. — 64 98 


LAXXIL eitläufe. 
Unfer Friedensfürft. 
L Die Encyklica vom 1. November 1885 und 
die Encyflica vom 8. Dezember 18664 . . 927 


IL Die päpftlidhe —— wegen der Caro⸗ 
linen⸗ Inſeln. Fa 932 


LXXIIL. Sanfien als Romanbed -» » +»... 98 


LXXIV. Die Erinnerungen von Dr. v. Ringket. . . 92 





STANFÜRD UNIVERBITY 
LIBRARIES 
STACKS 


DEC 111969 




















LXXI. 


LXXIL 


LXXIH. 


LXKIV. 


. Raifer Jofeph I. und die ER 


in Irland von 1709 


Gulturhiftorifche Bilder auß dem Studentenleben 
an einer alten Jeſuitenſchule. 


3. Studien und Frömmigkeit. 


Zeitläufe. 

Unfer Sriedensfürft. 
1. Die Encyllica vom 1. November 1885 und 
die Encyklica vom 8. Dezember 1864 


IL Die päpftlidhe —— wegen der Caro⸗ 
linen⸗ Inſeln. 


Sanfien als Romanked . u ‚ 


Die Erinnerungen von Dr. v. Ringsels. 


927 


932 


942 






























































































































































67 


noch ans 


20 


ech 

zu 

Bald 

aune, die 
als u. |. w. 
rher mit Tod 


traftvoller Sprache 
verübte Gewaltthat 
i ein Antrag auf Weg⸗ 
abgelehnt wurde. Auch 
, daß hiezu ein Geſetz noth⸗ 
es wie bei dem Artikel 7 des 
‚cch den Senat abgelehnt wurde, 
. und beraubte jo die Orbensleute 
falirhe ift dur das Concordat 
5 dem Gottesbienfte überwieſen, die 
sıjame Wegnahme ift felbft von Guizot 
.h Dekret von 1851 widerrufen worden. 
2, wenn es im jeßigen Defrete heißt, das 
ner urfprünglichen Beitimmung zurüdgegeben 
Zt. Genovefakirche ift als ſolche durch Lud⸗ 
‚aut worden, zum Erſatz eines 1200 Jahre, alten 
: Schußheiligen gewidmeten Kirchleins. 
frangöfijche Katholifenverfammlung, welche im der 
„ehe in Paris tagte, legte ihrerfeits Proteft ein, indem fie 
jagte: „Da unfere Herrſcher den Augenblick gelommen 
:ien, die fchlimmften Erinnerungen der Revolution zu ers 
„ar, und die unheilvollen Verirrungen zu wiederholen, 
che 1793 mit der Entweihung der Kirchen begannen und 
r Apotheoje Marats führten, jo wollen wir hiemit im Namen 
5° 



























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































812 Webers Drelzeßnlinden Jubelausgabe. 


Den „Freidenkern“ ſchreibt er in's Album: 
„Das Band, da8 eng mit Gott verbunden Hält, 
Knüpft auch in Lieb’ ung an den Nebenmann; 
Berreib es frech: der große Krieg fängt an, 

nd aus den Fugen geht die Welt.” 
Von der „tollen Welt“ fagt er: 
„So ift die Welt! Gie läßt 
Bon leerjten Schwäger ſich den Glauben, 
g: beites, ſchönſtes Kleinod rauben: 
n Wberglauben Hält fie feft.“ 
Mit bitterem Spott wird bie neuzeitlihe „Muftermwirth- 
ſchaft gegeißelt: 
„Fort aus dem Lande die ftillen Beter, 
Die ſtaatsgefährlichen Uebelthäter! 
Die Gründer, die Schinder, die Buhlerinnen, 
Die bleiben drinnen.“ 

Wahrhaft zornige Reime widmet der Dichter ber „ſch we⸗ 

ren Zeit:“ 
„Den Büchertifch beforgen die Weiber, 
Und Staatöfunft lehren die Zeitun, Bfchreiber; 
Die Weiſen verkünden mit viel Geſchrei, 
Daß ihr Urahn der Gorilla ſei; 
Ein Freigeift pfaucht in der Kinderſchule, 
Did liegt der Staub auf dem Stirchenftuhle; 
Das Reich erklirrt in Waffen und Wehr, 
Die Friedensrüftung ift ihm zu ſchwer; 
Die Großen blähn ſich, die Kleinen frieren, 
Die Rothen knirſchen und confpiriren: — 
Was wird da8? — Schlage das Wetter drein! 
Daß ift eine Fan vor Schmerz zu fhrei’n, 
Das ijt eine Zeit, um mit Ergrimmen 
Chamiſſo's Kanon anzuftimmen.“ 

In biefen und ähnlichen Epigrammen hallt mächtig wieder, 
was bie Gegenwart bewegt. Der Dichter redet frijh von ber 
Xeber und macht aus feinem Herzen feine Mörbergrube. 

Wenn ic übrigens Weber ale „ben“ Dichter des Centrums 
bezeichnet habe, fo will ih natürlih ben übrigen Fraktionspoeten 
in feiner Weife zu nahe treten, Uber gerade biefe werben am 
meiften bamit einverftanden feyn, daß der Sänger von Dreizehn- 
linden ber Dichter der Fraktion genannt wird — etwa wie Windt- 
borft der Politifer und Auguſt Reichenſperger der Gothiker. 

J. B. 
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